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Die Sektion Austria

feiert sich als 

antisemitische
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„Mitglieder der 
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Austria können nur 
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werden.“
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getragenen

Sektion 

„Donauland“



„Achtung vor der religiösen Überzeugung anderer und 
Gerechtigkeit gegen Minderheiten sind von jeher die Eigenschaften 
der Kölner Bevölkerung gewesen. Man könnte glauben, daß die 
neueste Zeit auch hierin eine wenig erfreuliche Wendung gebracht 
hat, die unserer Vaterstadt nicht zum Ruhme gereicht, wenn man von 
folgendem Vorgange Kenntnis erhält:

Beim Deutsch-Österreichischen Alpenverein Sektion Rheinprovinz, 
hatten sich im Jahre 1921 unter etwa 150 Bewerbern christlichen 
Bekenntnisses etwa 10 jüdische Damen und Herren zur Aufnahme 
angemeldet, welch […] sämtlich, ohne Angaben von Gründen, vom 
Vorstand abgelehnt wurden. Der Vorsitzende der Sektion und zwei 
weitere Vorstandsmitglieder gaben auf Befragen zu, daß die 
Nichtaufnahme auf dem grundsätzlichen Bestreben der Mehrheit des 
Vorstandes beruhe, keine Juden mehr in die Sektion aufzunehmen. 
[…] Die Versuche angesehener jüdischer Sektionsmitglieder, die 
Angelegenheit friedlich […] zu ordnen […] sind leider gescheitert.“

Moritz Bing und Ehefrau



Karikatur: „So, jetzt sind wir ganz unter uns!“

Antisemitisches Plakat, frühe 1920er Jahre



Der Sektionsvorsitzende 

Paul Canetta (rechts)

Aufmarsch des Stahlhelm – Bund der Frontsoldaten



Der I. Vorsitzende, Herr Dr. Canetta, eröffnet 
[…] die Hauptversammlung. […] Er gedenkt 
der grundlegenden Veränderungen im 
Deutschen Vaterland seit Januar 1933 und 
schliesst seine Ausführungen mit einem 
dreifachen Siegheil auf Reichspräsident 
Hindenburg und Reichskanzler Adolf Hitler. 

Herr Dr. Canetta verliesst die neue Satzung 
[…]. Es meldet sich niemand zum Wort. Die 
Abstimmung ergibt die einstimmige 
Annahme der neuen Satzung.

Protokoll der Hauptversammlung, Januar 1934



Sektion Rheinland-Köln des Deutschen und
Oesterreichischen Alpenvereins 
(Eingetragener Verein)

§ 2
Wer Mitglied der Sektion werden will, muß 
arischer Abstammung sein. Der Begriff der
arischen Abstammung ist nach den 
reichsgesetzlichen Bestimmungen zu beurteilen.

Nichtarier können grundsätzlich nicht Mitglieder 
der Sektion bleiben, jedoch gelten
für die bisherigen nichtarischen Mitglieder der 
Sektion gemäß die Ausnahmebestimmungen, die 
im Reichsgesetz zur Wiederherstellung des 
Berufsbeamtentums […] vorgesehen sind.

Satzung der Sektion, 1934
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Es gilt all jener Frauen und Männer des 

Alpenvereins würdig zu gedenken, die 

einst Opfer von Ausgrenzung, 

Intoleranz und Verfolgung geworden 

sind oder die tatkräftig gegen derartige 

Entwicklungen angekämpft haben. In 

einer Zeit, in der in Deutschland wieder 

Fremdenhass, Gewalt und Intoleranz 

um sich greifen, gilt es, den Anfängen 

zu wehren.
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